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K 0239/2023 (BJD) 

Kleine Anfrage Michael Kummli (FDP.Die Liberalen, Subingen): Ausbaupläne SBB im 

Wasseramt (14.11.2023)  

 

Bis am 7. November 2023 liefen die öffentlichen Auflagen und Einsprachefristen für die Leis-

tungssteigerung der Bahn 2000. Die Linie Wanzwil – Solothurn soll hierbei durch zusätzliche 

Güterverkehrszüge sowie zusätzliche Personenzüge belastet werden. Mit dem weiteren Aus-

bauschritt 2035 wird die Belastung für die angrenzenden Dörfer und Bewohner noch einiges 

grösser werden. Insbesondere mit dem vorhandenen Bahnübergang in Subingen werden das 

Dorf und eine ganze Region quasi geteilt. Dies, da die neuen Wartezeiten mit entsprechen-

dem Rückstau massiv zunehmen werden. 

Im Plangenehmigungsverfahren von 2001 wurden maximal 36 Züge/Tag für diese Strecke 

vorgesehen. Gemäss SBB ist mit dem Ausbau bis 2035 vorgesehen, die doppelte Anzahl Züge 

täglich über diese Strecke fahren zu lassen. 

Erschwerend zu den Schliesszeiten des Bahnüberganges kommt hinzu, dass die äusserst be-

liebte Veloroute 802 von Solothurn nach Herzogenbuchsee mittels Ampel die Kantonsstrasse 

am selben Ort quert wie die Bahn. Ebenso gilt die Route Kriegstetten – Wangen an der Aare 

für die Autofahrer der A1 als Ausweichroute. So ist bereits heute bei entsprechendem Stau 

ein massiver Ausweichverkehr durch das Wasseramt zu beobachten, welcher einen Rückstau 

von mehreren hundert Metern verursacht. Ebenso befinden sich direkt an der Bahnlinie Schul- 

und Sportstätten sowie ein Naturschutzgebiet, hier wird insbesondere die Lärmbelastung zu 

Problemen führen.  

Ebenso ist es mir heute ein Rätsel, wie die BSU in Zukunft ihre Fahrpläne auf der Linie Herzo-

genbuchsee – Solothurn gestalten will. 

 

Da sich der Regierungsrat im Plangenehmigungsverfahren 2001 insbesondere auch darauf 

hingehend geäussert hat, dass mit der Anzahl von 36 Zügen und ohne Güterverkehr die Mass-

nahmen reichen und eine Unterführung so nicht verhältnismässig ist, bitte ich den Regie-

rungsrat mit den neuen Voraussetzungen folgende Fragen zu beantworten: 

1. Kennt die Regierung die Ausbaupläne und die entsprechenden Massnahmen für die Aus-

bauschritte? 

2. Konnte sich die Regierung bereits zu den Ausbauplänen äussern?  

3. Beurteilt die Regierung die entstehende Verkehrssituation aus Gesamtsicht (Bahn, Bus, 

Auto, Velo, Fussgänger) ebenfalls als problematisch? 

4. Kennt die Regierung andere Bahnübergänge im Kanton Solothurn, welche nach dem 

Ausbau einen ähnlichen Verkehrsdruck haben und ebenfalls ohne Unterführung daste-

hen? 

5. Eine der bestausgelasteten Linien der BSU ist diejenige zwischen Herzogenbuchsee und 

Solothurn, wie beurteilt die Regierung die Einschränkungen für diese Buslinie? 

6. Wie beurteilt die Regierung die neue Situation bezüglich Blaulichtorganisationen? 

7. Ist der Regierung bewusst, dass es keine Ausweichroute im Dorf Subingen gibt? 

8. Ist die Regierung bereit, sich, falls zweckmässig, für eine Lösung mittels Unterführung 

einzusetzen? 

9. Wie beurteilt die Regierung die Tatsache, dass in Zukunft täglich auch ein Zug mit Ge-

fahrgut mitten durch «Wohnquartiere» fährt? 

10. Wie beurteilt die Regierung die Situation bezüglich des Lärms für die Anwohner? 



 

 

11. Ist die Regierung bereit, sich mit den Dörfern und der SBB an einen Tisch zu setzen, um 

über Rahmenbedingungen zu sprechen, welche die gesetzlichen Mindestanforderungen 

übertreffen? 

 

Begründung 14.11.2023: Im Vorstosstext enthalten. 
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